
Kant-Gymnasium wird fi t
für die Zukunft

Umbaumaßnahmen an Turnhalle und Sanitärbereich

Pirmasens: Die drei Voll-Gym-
nasien, d. h. Gymnasien mit Un-
terricht von der Unterstufe bis 
zum Abitur, sind der ganze Stolz 
der Stadt Pirmasens. Bieten sie 
doch schon bei der Suche nach 
weiterführenden Schulen eine 
große Möglichkeit, ganz auf die 
Fähigkeiten und Vorlieben des 
Kindes einzugehen und auch bei 
der Wahl der Leistungskurse ei-
ne breite Auswahl.
Damit die Gymnasien auch in 
Zukunft fi t für Ansprüche und 
Belastungen des Schulbetrie-
bes sind, investiert die Stadtver-
waltung regelmäßig in Unter-
halt und Sanierung der Schulge-
bäude. So wird aktuell am Kant-
Gymnasium eine größere Bau-
maßnahme durchgeführt. In 
zwei Bauabschnitten werden die 
Turnhalle mitsamt den Umklei-
den und dem Sanitärbereich so-
wie die Haupt-WC-Anlage kom-
plett saniert. Dabei wird die ge-
samte Technik auf den neusten 
Stand gebracht und die Räu-
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me energetisch saniert. Die ge-
samte technische Gebäudeaus-
rüstung in diesen Bauteilen wird 
erneuert, die Bauwerkshülle er-
hält einen Vollwärmeschutz, ein-
schließlich neuer Fenster in der 
Turnhalle und neue, geneigte 
Dächer für die Turnhalle und den 
Umkleidebereich. In allen Bau-
teilen der Schule wird der Brand-
schutz gemäß den Vorgaben des 
Brandschutzkonzeptes verbes-
sert, Treppenhäuser rauchdicht 
abgeschottet und 2. Rettungs-
wege geschaffen.
Das Immanuel-Kant-Gymnasium 
steht in großer Tradition. Bereits 
im Jahre 1771 wurde die ers-
te Pirmasenser Lateinschule ge-
gründet, die aber nach 22 Jah-
ren den Schulbetrieb wieder ein-
stellte. Aufgrund der Revoluti-
onskriege, ausgelöst durch die 
Französische Revolution, muss-

ten viele Lehrer und Schüler fl ie-
hen.
Infolge der Irrungen und Wirrun-
gen der Revolutionsjahre kam 
die Pfalz und damit auch Pir-
masens als Rheinkreis zum Kö-
nigreich Bayern. Das Schulwe-
sen wird neu geordnet, höhere 
Schulen erleben eine neue Blüte 
und Lateinschulen in Annweiler 
und Bergzabern gegründet. Im 

Jahre 1835 erhält Pirmasens eine 
Lateinschule. Die Errichtung ei-
ner unvollständigen Lateinschule 
wird durch das Ministerium des 
Innern für Kirchen- und Schulan-
gelegenheiten genehmigt.
Im Becholdsbau in der Alleestra-
ße wird schließlich am 18. Janu-
ar 1836 eine unvollständige La-
teinschule eröffnet. Sie umfasst 
zu Beginn zwei Klassen und zwei 

Die Sanitärräume werden zu-
kunftsfi t gemacht.

Moderne Farben für ein modernes Schulleben.

Das Handwerk 
Südwestpfalz
Ratgeber Rund ums Haus

RENOVIEREN | FINANZIEREN | MODERNISIEREN | ENERGIE

S O N D E R A U S G A B E

Anzeigenschluss 
ist der
19. August 2011

Tel. 0 63 31 / 2 89 09 - 44

Die nächste Sonder-
veröffentlichung  erscheint 
im September 2011



News aus der Region 22

Noch lässt der Rohbau tiefe Blicke ins Innenleben des „Kant“ zu.

Lehrer. Ein Jahr später wird der 
Schule eine Realklasse angeglie-
dert, deren Schüler vom Grie-
chischunterricht befreit sind. 
Das Herzog-Wolfgang-Gymna-
sium ist Aufsichtsschule der La-
teinschule. Im Jahr 1875 wird ei-
ne 5. Klasse angegliedert. Pir-
masens wächst durch den Erfolg 
der Schuhindustrie rapide und 
die Schulräume erweisen sich als 
zu klein. Nach der Gründung der 

Realschule im Jahr 1888 
fi ndet die 

Lateinschule im 
Westfl ügel des Realschulgebäu-
des ihre neue Unterkunft. Durch 
die Angliederung einer 6. Klas-
se wird sie im gleichen Jahr zum 
Progymnasium umgewandelt. 
Zum Erwerb des Abiturs müs-
sen die Schüler noch nach Kai-
serslautern, weswegen die Pir-
masenser Bürgerschaft die Er-
hebung zum Vollgymnasium mit 
neun Klassen will. Im Jahre 1909 

genehmigt das Ministerium des 
Innern die Errichtung eines hu-
manistischen Gymnasiums in Pir-
masens. Hierzu wird eine 7. Klas-
se eingeführt. 1910 wird eine 8. 
Klasse ergänzt.

Der Südfl ügel des Exerzierplatz-
schulhauses wird mit den Jah-
ren 1910/11 zur neuen Heimat 
des Gymnasiums und nur ein 
Jahr später kommt eine 9. Klas-
se hinzu. Die ersten Abiturienten 
verlassen 1912 die Schule. Nach 

dem Ende des 1. Weltkrieges 
und dem Un-

tergang des Kaiserreiches wer-
den 1919 in der Weimarer Repu-
blik auch an den bisherigen Kna-
benanstalten Schülerinnen zuge-
lassen.
Nach dem Einmarsch in Polen  
und der Kriegserklärung durch 
Frankreich liegt Pirmasens ab 
1939 in der Roten Zone. Die 
Stadt wird evakuiert, die Schü-
ler der Oberklassen müssen ihr 
Abitur an fremden Schulen ab-

legen. Der Luftangriff am 9. Au-
gust 1944 zerstört den Nord-
teil des Exerzierplatzschulhau-
ses. Mit dem Luftangriff am 15. 
März 1945 werden weite Tei-
le von Pirmasens in Schutt und 
Asche gelegt. Auch das Schul-
haus der Oberrealschule versinkt 
im Bombenhagel, weiterer Un-
terricht kann nicht abgehalten 
werden. Dr. Ludwig Fauth wird 
durch die Militärregierung mit 
der Leitung des Neuaufbaus der 
drei höheren Schulen in Pirma-
sens beauftragt.
Das notdürftig aufgebaute Exer-
zierplatzschulhaus wird ab 1946 

Heimat des Gym-

nasiums. Vier Jahre später wird 
das Gymnasium in „Altsprachli-
ches Gymnasium“ umbenannt. 
1960 beschliesst der Stadtrat den 
Neubau am heutigen Standort in 
der Wörthstraße. Letztmals in 
den Jahren 1975/76 wird ein Er-
weiterungsbau fertiggestellt, um 
den gewachsenen Schülerzahlen 
gerecht zu werden.
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